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UNIVERSITÄT LEIPZIG 
1945 - Fünfzig Jahre danach 
Ringvorlesung am Frankreich-Zentrum der Universität Leipzig 
12. April 1995 
26. April 1995 
3. Mai 1995 
10. Mai 1995 
17. Mai 1995 
24. Mai 1995 
31. Mai 1995 
Hartmut Elsenhans (Leipzig) 
Die schwierige Anpassung an das Ende des 
Großmachtstatus: 
Die Schmerzen der Entkolonisierung 
Marita Krauss (München) 
Besatzungspolitik und Rückkehr aus dem Exil 
Herve Joly (Lyon) 
Le patronat allemand en 1945 
Ingo Kolboom (Dresden) 
Französische Deutschlandpolitik und der Weg zum 
Grundgesetz 
Roger Dupuy (Rennes) 
La sociere fran~aise des annees 30 a travers le cinema. 
L'exemple de „La Grande Illusion" (Kommentierte 
Filmvorführung) 
Frediric Hartweg (Strasbourg) 
1945 im Elsaß: Ein Rückblick nach vom 
Alfred Wahl (Metz) 
Le retour des prisonniers alsaciens, mosellans, 
luxembourgeois, incorpores de force dans les armees 
allemandes durant la guerre 
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14. Juni 1995 
21. Juni 1995 
28. Juni 1995 
5. Juli 1995 
12. Juli 1995 
Wolfgang Hörner (Leipzig) 
Die Bildungspolitik in der französischen Besatzungs-
zone nach 1945 
Susanne Klenge/ (Berlin) 
Das „Klassiker"-Übersetzungsprojektder UNESCO 
Cyril Buffet (Berlin) 
Die Kulturpolitik der Besatzungsmächte 1945-1948 
Hans-Werner 'Zerrahn (Berlin) 
Erstickte Worte. Wie läßt sich vom Holocaust spre-
chen? 
Michael Nerlich (Berlin) 
Das Jahr 1945 und die deutsche Romanistik 
Die Ringvorlesung soll einen vergleichenden Blick auf die deutsche und 
französische Nachkriegssituation werfen. Dabei geht es nicht vorrangig 
um kommemorative Hinwendung, wie sie ein 50. Jahrestag vielleicht 
nahelegen könnte - dieses Datum ist dazu wenig geeignet. Es sollen 
vielmehr Zustandsanalysen versucht werden, die die geistigen und sozia-
len Situationen in den Blick nehmen, wie sie 1945 geprägt wurden und zum 
Teil bis heute bestimmend geblieben sind. Es geht um unseren Umgang mit 
der im kollektiven Gedächtnis überlieferten Erfahrung des Kriegsendes. 
Die Herausforderungen eines Umbruchs, der doch keine ,Stunde Null' 
bedeutet, scheinen uns heute einerseits fern, andererseits auf vielfältige 
Weise mit der Gegenwart verbunden zu sein. Diese verschiedenen Ver-
knüpfungen aufzuzeigen und ihre Voraussetzungen und Nachwirkungen 
zu reflektieren, ist Anliegen der Ringvorlesung, die sich an Hörer aller 
Fachbereiche wendet. 
Die Ringvorlesung findet im Sommersemester 1995 zum zweiten Mal 
statt. 
Z.eit: mittwochs 16 Uhr c.t.; 
Ort: Seminargebäude, Raum 00-91 (Universitätsstraße). 
Nähere Auskünfte zur Ringvorlesung sind zu erfragen beim Frankreich-
Z.entrum der Universität Leipzig, Augustusplatz 10/11, 04109 Leipzig, 
Tel. (0341) 9730230, Fax 9659629. 
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Dritte Französische Sommeruniversität 
Das Frankreich-'.Zentrum der Universität Leipzig veranstaltet vom 3. bis 
16. September 1995 in Zusammenarbeit mit dem Institut Fran~ais de 
Leipzig und der Französischen Botschaft zum dritten Mal eine 
FRANZÖSISCHE SOMMERUNIVERSITÄT 
Thr Ziel ist die Vermittlung französischer Sprache und Kultur mit Hilfe 
moderner Sprachlehrmethoden, landeskundlicher Veranstaltungen und 
eines umfangreichen Kulturprogramms. Die landeskundlichen Veranstal-
tungen stehen in diesem Jahr unter dem Motto „1945 - fünfzig Jahre 
danach". Das Programm der Sommeruniversität richtet sich an alle, die 
sich für die französische Sprache und Kultur interessieren und schon über 
gute französische Sprachkenntnisse verfügen. Neben der Diskussion mit 
anerkannten französischen und deutschen Wissenschaftlern bietet die 
Französische Sommeruniversität auch die Möglichkeit zur Begegnung mit 
französischen Studenten und Studierenden aus Polen und Tschechien. 
Nachfragen und Anmeldungen sind bis zum 20. Mai an das Frankreich-
'.Zentrumder Universität Leipzig, Augustusplatz 1~11 (f el. 0341/9730230; 
Fax. 0341/9659629) zu richten. 
TECHNISCHE UNIVERSITÄT DRF.SDEN 
Das CIFRAQS stellt sich vor 
Das Cifraqs - Centrum für interdisziplinäre Frankokanadische Forschun-
gen/Quebec-Sachsen; Centre interdisciplinaire de recherches franco-
canadiennes/Quebec-Saxe - ist eine Forschungseinrichtung des Instituts 
für Romanistik der Technischen Universität Dresden. Es wurde am 11. Juli 
1994 offiziell gegründet. Das Cifraqs arbeitet mit der Gesellschaft für 
Kanada-Studien sowie mitanderen Quebec-'.Zentren in Deutschland, Frank-
reich und anderen Ländern zusammen. Unmittelbarer Partner ist das 
Quebec-Archiv an der Universität Leipzig; beide '.Zentren bemühen sich 
um das Profil sächsischer Kanada- und Quebec-Studien. 
Ziel des Cifraqs ist die Erforschung der unterschiedlichen Aspekte des 
frankophonen Nordamerika. besonders Kanadas und Quebecs, die Ver-
mittlung der kanadischen bzw. nordamerikanischen Forschung in diesen 
Bereichen innerhalb der deutschen Romanistik und interessierten Öffent-
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lichkeit in Deutschland; Ausbau der Franko-Kanadistik innerhalb der 
deutschen Romanistik und anderen wissenschaftlichen Fächern; Stärkung 
des wissenschaftlichen und kulturellen Austausches zwischen Europa und 
Nordamerika/Kanada über die Brücke der Frankophonie. 
Im Mittelpunkt von Forschung, Lehre und Interaktion stehen insbesondere 
folgende Gebiete und Funktionen: 
- Geschichte, Politik, Gesellschaft: Entwicklung des frankophonen Nord-
amerika/Kanada mit besonderer Berücksichtigung der Provinz Que-
bec; Beziehungen Quebec-Kanada; nationale Identität Quebecs; Außen-
beziehungen Quebecs; Kanada und Quebec in der internationalen 
Gemeinschaft frankophoner Länder. 
- Kultur: Frankophone Literaturen, Kulturen und Medien Nordameri-
kas/Kanadas unter besonderer Berücksichtigung Quebecs; inter-
kulturelle Kommunikation Quebecs mit Frankreich und anderen Län-
dern; der Beitrag anderer Sprachgemeinschaften zur kulturellen Iden-
tität Quebecs. 
- Sprache: Sprachentwicklung, Sprachkontakte, Sprachmigration und 
Sprachpolitik in der Frankophonie Nordamerikas/Kanadas (besonders 
Quebecs); Sprachentwicklung anderer romanischer Gemeinschaften 
in Kanada bzw. Quebec. 
- Wirtschaft, Technologie, Umwelt: In Kooperation mit den entspre-
chenden Instituten der TU Dresden sind Themen vorgesehen, die über 
den Bereich der Romanistik hinausgehen. 
- Börse: Das Cifraqs soll Kontakt- und Informationsbörse sein, auch für 
andere Fakultäten und Institute der TU Dresden sowie darüber hinaus 
für interessierte Kreise in Dresden und Sachsen. Publikationen, Vorträ-
ge, Ausstellungen und andere Veranstaltungen sollen auch eine breite-
re Öffentlichkeit ansprechen und so die Kontakte zwischen Sachsen 
und Quebec anregen bzw. ausbauen. 
- Brücke: Das Cifraqs versteht sich als Teil der Brücke über den Atlantik 
zur Annäherung und Verständigung zwischen dem traditionell franko-
philen Sachsen und dem frankophonen Quebec im Sinne einer Partner-
schaft auf wissenschaftlichem, wirtschaftlichem und kulturellem Ge-
biet. 
1. Leitung des CIFRAQS? 
Geleitet wird das Cifraqs von 
Prof. Dr. Ingo Kolboom (Geschichte, Politik, Gesellschaft) 
Prof. Dr. Maria Lieber (Sprache, Sprachwissenschaft) 
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Prof. Dr. &lward Reiche} (Kultur, Literatur, Medien) 
Die Geschäftsleitung liegt z.Z. bei Prof. Kolboom. 
Sekretariat: Almuth Kahl 
2. Mitarbeiter 
Interne Mitarbeiter (Institut und TU Dresden): 
Dr. Marion Steinbach (Literatur), Dr. Roberto Mann (Sprache, Literatur), 
Dr. Siegfried Leutzsch (Architektursprache/ Ingenieurfachsprachen) 
Externe Mitarbeiter: 
Dr. Peter Klaus, Freie Universität Berlin (Literatur, Kultur), Dipl.-Kultur-
wirt Christoph Barmeyer, Universität Saarbrücken (Gesellschaft, Wirt-
schaft, interkulturelle Kommunikation) 
3. Korrespondierende Mitglieder 
In Kanada und Quebec stehen dem Cifraqs Persönlichkeiten aus Wissen-
schaft, Literatur und des Öffentlichen Lebens als Korrespondierende 
Mitglieder mit Rat und Tat sowie zur direkten Zusammenarbeit zur 
Verfügung. 
Zur Zeit sind dies: 
Louis Balthazar, Politikwissenschaftler, Universite Laval, Sainte-Foy, 
Quebec; Helene Bernier, Leiterin Internationale Ausstellungen, Musee de 
la Civilisation, Quebec; Louis Bouchard, Buchhändler, Librairie „das 
Buch", Montreal; Prof. Dr. Antje Bettin, Sprachwissenschaftlerin, Universire 
du Quebec aMontreaI (UQUAM), Montreal; Paul-Andre Comeau, Histo-
riker, Journalist, Datenschutzbeauftragter der Regierung von Quebec, 
Montreal; Jacques Dufresne, Publizist und Philosoph, Herausgeber von 
„L' AGORA", Ann's Cliff, Quebec; Prof.Dr. Hans-Jürgen Greif, Schrift-
steller, Literaturwissenschaftler, Universite Laval, Quebec; Jean Royer, 
Schriftsteller, Verlagsleiter, Montreal; Elisabeth Morf, Übersetzerin, Lei-
terin der Bibliothek des Goethe-Institut Montreal; Gaston Miron, Lyriker, 
Montreal; Prof.Dr. Paul Letoumeau, Historiker/Politikwissenschaftler, 
Universite de Montreal; Prof. Dr. Thomas Wien, Historiker, Universire de 
Montreal; Prof. Diane Wilhemy, Staatssekretärin a.D., Direktorin der 
Ecole nationale de l'adrninistration publique (ENAP), Sainte-Foy, Que-
bec. 
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4. Hilfe 
Unterstützt wird das Cifraqs u.a. auch durch die Kanadische Botschaft in 
Bonn, die Delegation der Regierung von Quebec in Düsseldorf und das 
Außenministerium von Quebec sowie durch den Verein der Freunde und 
Förderer romanischer Landes- und Kulturstudien an der TU Dresden. 
Postanschrift: 
CIFRAQS/lnstitut für Romanistik, Technische Universität Dresden, D-
01062 Dresden 
Tel.: 0351/463 7689, Fax 0351/463 7702 
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